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Z‘ viel im Parlament
„Die Politiker machen Ernst mit dem
Sparen. Sogar weniger Abgeordnete
solln‘s werd‘n im Parlament. I hab
mi eh scho oft g‘fragt, ob mia net z‘
viele gewählt hob‘n – bei de vielen
leeren Sitz‘ bei de Debatten.“

Allgemeine Gefahrenstufe
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Entwicklung der letzten Tage

auf Basis des gestrigen Lageberichts
LAWinensiTuATion

Die Lawinengefahr ist auch
in tieferen Lagen wegen des
zunehmenden Windes etwas
angestiegen und muss un-
terhalb der Waldgrenze meist
schon als mäßig eingestuft
werden. Darüber ist die Ge-
fahr unverändert erheblich.

3

Di

3

Mi

3

Do

3

Fr

3

Sa

ZAHL des TAGes

11,400.000
Preissteigerung. Das
alte Finanzamt in Kitzbühel
erlebte innerhalb eines Jah-
res eine Preissteigerung von
2,4 auf 11,4 Millionen Euro.

Von Elke Ruß

H erzinfarkte bitte von Montag bis Freitag zwischen 8 und 16 Uhr,
auch Skihaxn sollten Sie sich tunlichst nur werktags während

der Bürozeiten zuziehen. Sie wissen ja: Mit 5,5 Mio. Euro Budgetloch
sind die Nacht- und Bereitschaftsdienste für Bundesärzte an der Klinik
nicht mehr drin. Und dafür haben sich die Medizin-Uniräte einen fetten
Bonus ausbezahlt? Aber völlig zu Recht! Es ist eine revolutionäre Me-
thode, die Zwei-Klassen-Medizin abzuschaffen, indem
man die Versorgung drittklassig macht. Außerdem
schaffen sie es, dass allen Kranken künftig das
Gleiche fehlt – nämlich der Arzt. Aber ruhig Blut!
Die Gesundheitspolitiker versichern uns, der Pa-
tient werde den Engpass gar nicht merken. Na ja.
Anfangs vielleicht schon noch. Aber nach ein paar
Stunden spürt er auch das nicht mehr.

Blattlaus

Notfall Medizin

Von W. Zwicknagl und S. Kuess

Terfens, Jenbach – Der Stapel
an Beschwerdebriefen von
Bahnfahrern, die vergeblich
am Jenbacher Bahnhof nach
einem Parkplatz Ausschau
halten, wird im ÖBB-Kunden-
center immer höher. Die feh-
lende Park&Ride-Anlage wird
am kommenden Mittwoch
von der Tiroler Tageszeitung
beim TT-Forum diskutiert.
Dabei liegt schon seit einiger
Zeit eine Studie für die Errich-
tung eines mehrgeschoßigen
Parkdecks mit einer Stellka-
pazität von 350 bis 450 Autos
auf dem Tisch.

An der Finanzierung für das
Parkdeck spießt es sich aber.
Bei derartigen Projekten tra-
gen 50 Prozent der Kosten der
Bund über die ÖBB, 25 Pro-
zent das Land über den Ver-
kehrsverbund und 25 Prozent
die Standortgemeinde und
Gemeinden im Umfeld. Plä-
ne der ÖBB für eine Errich-
tung einer Park&Ride-Anlage
müssen daher stets im Ein-
vernehmen mit den Gemein-
den passieren. Auch in Ter-
fens traten die Bundesbahnen
an die Standortgemeinde des
Bahnhofes Pill/Vomperbach
heran. „Sie stellten uns das
Projekt vor. Die Bahnsteige
mussten nämlich erneuert
werden, im Zuge dessen kam
auch die Idee für einen Park-
platz“, erzählt der Terfener
Bürgermeister, Hubert Hussl,
im Gespräch mit der TT.

Nach einer Stellplatzerhe-
bung beschloss Hussl, auch
die Nachbargemeinden Pill
und Weerberg einzubinden.
200.000 Euro investiert die
ÖBB insgesamt in die Erneue-

rung des Bahnhofes inklusive
der Park&Ride-Anlage. 25 Pro-
zent davon müssen die drei
Gemeinden bezahlen. „Wir
hatten natürlich auch keine
Gaudi über die Situation und
dass uns die 25 Prozent aufs
Auge gedrückt wurden“, be-
tont Hussl und ergänzt: „Wir
sehen das auch für unsere Be-
wohner positiv.“

Derzeit gibt es einen 30-Mi-
nuten-Takt nach Innsbruck
und Kufstein, in zwei Jahren
sei laut Hussl eine 15-minü-
tige Taktung geplant, dann

sollten die Bewohner auch
die Möglichkeit eines einfa-
chen Zugangs zu öffentlichen
Verkehrsmitteln haben. Am
Bahnhof Pill/Vomperbach
entstehen 30 Parkplätze und
20 Fahrradabstellplätze. Die
Bahnsteige werden erneuert
und der Wartebereich soll at-
traktiv gestaltet werden. Re-
né Zumtobel, Pressesprecher
der ÖBB: „Wir hatten gute
und konstruktive Gespräche.
Das Projekt soll heuer noch
umgesetzt werden“, betont
er. Auch Bürgermeister Hussl

sagt in Richtung Jenbach:
„Weerberg, Pill und Terfens
leisten da wirklich gute Ar-
beit. Wir wollen einfach kei-
nen Saustall.“

„Umgesetzte Projekte gibt
es bereits in Steinach am
Brenner, wo acht Gemeinden
mitgezahlt haben, in Imst-
Pitztal waren es gar neun Ge-
meinden. An der Erweiterung
von Park&Ride am Bahnhof
Ötztal haben fünf Gemein-
den ihren Beitrag geleistet.
Der Vertrag kann aber immer
nur mit der Standortgemein-

de abgeschlossen werden.
Im konkreten Fall wäre das
Jenbach“, weiß ÖBB-Spre-
cher René Zumtobel. Die
25-Prozent-Mitfinanzierung
stößt hingegen in der Markt-
gemeinde Jenbach auf wenig
Begeisterung. Erhebungen,

woher die Parker dort kom-
men, gebe es schon. „Wenn
positive Signale der Gemein-
den vorhanden sind, kann ein
Planungsvertrag abgeschlos-
sen werden. Gibt es für Jen-
bach eine baldige Einigung,
könnte es im Jahr 2013 zur
Planung und 2014 zur Umset-
zung des Projekts Parkdecks
kommen. Aktuell haben wir
Anfragen und positive Signa-
le für eine Verwirklichung von
Projekten in Kitzbühel, Brixen
im Thale, Matrei am Brenner
und Telfs“, sagt Zumtobel.

Beim TT-Forum am Mitt-
woch, 15. Februar, um 19.30
Uhr, im VZ Jenbach greift
die Tiroler Tageszeitung die
Problematik Parkplatznot
am Verkehrsknoten Jenbach
auf. Am Podium sitzen ne-
ben TT-Chefredakteur Mario
Zenhäusern Landesrat Anton
Steixner und der Jenbacher
Bürgermeister Wolfgang Ho-
lub. Dass das Problem unter
dem Nagel brennt, bewiesen
in den vergangenen Monaten
Unterschriftenaktionen und
eine Unzahl von Beschwer-
den.

Laut Lenkererhebung kom-
men viele Bahnkunden auch
aus dem Großraum Zillertal
und dem Achenseegebiet. Üb-
rigens wird beim TT-Forum
auch Günter Oberhauser, der
Projektleiter ÖBB-Infrastruk-
tur AG, an der Veranstaltung
teilnehmen.

Nicht überall sind Parkplätze knapp

Dicht gedrängt parken die Autos am Jenbacher Bahnhof – wer zuerst kommt, mahlt zuerst, lautet die Devise bei der Parkplatzsuche. Foto: Zwicknagl

Bei einer Errichtung einer Park&Ride-Anlage von den ÖBB müssen Gemeinden 25 Prozent der Kosten
tragen. Jenbach will diese Kosten nicht tragen, andere Gemeinden sehen es als Service für ihre Bewohner.

Mayrhofen – Paukenschlag in
Mayrhofen: Der Aufsichtsrat
der Mayrhofner Bergbahnen
AG hat am Donnerstag be-
schlossen, die Vorbereitungs-
arbeiten für den Neubau der
Penkenbahn zu stoppen.

Grund sei ein fehlendes Ver-
kehrskonzept. Dies wäre, wie
mehrfach in der TT berichtet,
die Voraussetzung dafür, dass
der Neubau der Bahn mit einer
höheren Förderleistung von
den Behörden überhaupt ge-
nehmigt werden kann. „Diese
Notwendigkeit wurde bereits
vor zwei Jahren bei Gemein-

de und Tourismusverband
deponiert, ein Konzept liegt
aber noch immer nicht vor“,
heißt es in der Aussendung.
Das Einsetzen von 18 Meter
langen Gelenksbussen, wie
von Verkehrsplanern unlängst
vorgeschlagen, stoße auf brei-
te Ablehnung. Als Alternati-
ve zum Penkenbahn-Neubau
würden nun die Planungen
für eine zweite Horbergbahn
in Schwendau intensiv voran-
getrieben. Bei der Ahornbahn
ist weiters der Bau eines neu-
en Verwaltungsgebäudes vor-
gesehen. (TT)

Aufsichtsrat entscheidet
gegen neue Penkenbahn

Stadtwerke unter Beschuss
Die Einleitung des Wassers in den Vomper
Moosgraben war laut Bürgermeister Schu-
bert nicht genehmigt. Seite 38 Foto: Gemeinde Vomp

Diskussionsforum der Tiroler Tageszeitung
Mittwoch, 15. Februar 2012, 19.30 Uhr
Ort: Veranstaltungszentrum Jenbach

TT-FORUM
PARKPLATZ-MISERE
AM JENBACHER BAHNHOF
Wie kann das Problem der Pendler gelöst werden?
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